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Den südlichsten Teil des Landes bildet außer P a t a g o n i e n der Feuerland-
Archipel, von welchen beiden Gebieten die Westseite zu Chile gehört. Magellan
gab Patagonien den Namen wegen der plumpen Füße (pata) seiner groß ge¬
wachsenen Bewohner. Auf Feuerland leben die kleinen Pescheräh. Vom Fest-
land wird der Archipel durch die vielfach gewundene Magellanstraße ge-
trennt, welche die Schiffe meistens wählen, um das stürmische Kap Hoorn zu
vermeiden.

7. Uruguay (Republica Oriental) ist wie Argentina reich durch seine
Viehherden. Die Hauptstadt Montevideo liegt am linken Ufer des La Plata.
Die Aussuhr von Liebigs Fleischextrakt hat seit Jahren einen großen Auf-
schwung genommen.

8. Ein zweiter Binnenstaat (neben Bolivia) ist Paraguay, zu beiden
Seiten des gleichnamigen Flusses, an dem der Regierungssitz ^Asnncion
liegt. Das wichtigste Erzeugnis ist der Paraguaytee (Mate).

9. In den Vereinigten Staaten von LralilitU (bis 1889 ein Kaiser-
reich) sind die Hauptstadt Rio de Janeiro [jcha—], sowie Bahka, Pernam-
bnco und Parä die Haupthäfen für die Ausfuhr von Kaffee, Zucker,
Kakao, Kautschuk, Tabak, Brasilholz *, Mahagoni, Gold und Diamanten.

Kaffee liefert Brasilien fast so viel als alle andern Länder der Erde zusammen.

In den südlichen Staaten (der gemäßigten Zone) Santa Catharina
und Rio Grande do Sul wurde der Urwald durch deutsche Kolonisten
gerodet; ihre Hauptorte sind Sao Paulo und ^Porto Alegre.

Obgleich Brasilien an Größe der nordamerikanischen Union fast gleichkommt,
zählt es nur 16 Millionen Einwohner, wovon mehr als die Hälfte Mischlinge
sind. Dichter besiedelt erscheinen nur die Küstenlandschaften; das Innere dagegen,
namentlich die Tiefebene des Amazonenstroms, wird von einem Urwald bedeckt, den
Jndianerstämme, die Botokuden n. a., durchstreifen.

10. Die Landschaft Guayana am Atlantischen Ozean, zwischen den
Mündnngen des Amazonas und des Orinoco, ist unter drei europäische
Mächte verteilt. Die Franzosen haben den O. inne, wo auf einer
sumpfigen Insel die Verbrecherkolonie Cayenne liegt; die Niederländer
den mittleren Teil mit ^Paramaribo; im W. liegt Britisch-
Guayana, dessen Hauptstadt ^Georgetown ^dschordschtauu^ ist. Das
Land bringt viel Zucker hervor, sein Klima ist ungesund.

11. Die Vereinigten Staaten von VtUtMla, welche die nördliche Küsten-
landschast Südamerikas einnehmen, haben eine Reihe guter Seehäsen, wie
^Maracäibo am Ausgaug des Sees gl. N. und La Guayra, den
Hafen der Bundeshauptstadt ^Caracas; ferner am Orinoco den Fluß¬
hafen Bolivar. Den Ausfuhrhandel, dessen Hauptgegenstände Kaffee und
Kakao sind, betreiben meist deutsche Kaufleute.

1 Der Name dieses (roten) Farbholzes stammt wie der des Landes von
brasa — glühende Kohle.


